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Gefahrstoffbezeichnung

Blei 7439-92-1
Pb

(Blei-Metall (bioverfügbar) (TRGS 905); Lead; Blei-Metall (bioverfügbar);
lead compounds with the exception of those specified in this Annex)

Gefahren für Mensch und Umwelt

Gefahr

H360Df: Kann das Kind im Mutterleib schädigen. Kann vermutlich die Fruchtbarkeit
beeinträchtigen.
H332: Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H373: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
H410: Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
TRGS 905: Entwicklungsschädigend, Kategorie 1A: wirkt bekanntermaßen beim
Menschen fruchtschädigend (entwicklungsschädigend). Fortpflanzungsgefährdend, Kategorie 2: gibt wegen möglicher
Beeinträchtigung der Fortpflanzungsfähigkeit (Fruchtbarkeit) des Menschen Anlass zu Besorgnis.

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

P201: Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.
P273: Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P308+313: BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe
hinzuziehen.
P501: Inhalt/Behälter ... zuführen.
P280: Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P281: Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Schutzhandschuhe: Material abhängig vom verwendeten Stoff, bitte erkundigen.

Verhalten im Gefahrfall

Bei Freiwerden von Gasen und Dämpfen umgehend den Raum verlassen, dabei möglichst
Fenster öffnen. Wiedereintritt nur unter Atemschutz (Maske mit geeignetem Filter oder
Sauerstoff-Selbstretter).
Im Brandfall sofort Löschmaßnahmen mit CO

2
-, ggf. auch Pulverfeuerlöscher einleiten. Fenster

schließen. Keine Atemschutzmaske, sondern Sauerstoff-Selbstretter verwenden! Rechtzeitig Feuerwehr alarmieren!
Bewusstlose und/oder hilflose Personen aus dem Gefahrenbereich bringen! Gefährdete Personen im näheren Umkreis warnen!

Erste Hilfe - NOTRUF: 112

Nach Kleidungskontakt: Sofort ausziehen und mit viel Wasser auswaschen. Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser
abspülen, bei Hautreaktion einen Arzt aufsuchen*. Nach Augenkontakt: Unter fließendem Wasser bei geöffnetem
Lidspalt 10 Minuten spülen, dann sofort einen Augenarzt aufsuchen*. Nach Verschlucken: Viel Wasser trinken lassen,
dann sofort einen Arzt aufsuchen*. Nach Einatmen: An die frische Luft bringen, umgehend einen Arzt aufsuchen*.
(* Möglichst Stoffetikett mitnehmen).

Sachgerechte Entsorgung

Entsorgungsrichtlinie der Dienststelle beachten.


